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Die Suva ist mehr als eine Versicherung
Netzwerk-Apéro / LUZERNER FORUM für Sozialversicherungen und Soziale Sicherheit

Daniel Roscher, Luzern (im Schiff), 24.06.2025



Prävention.Rehabilitation.Versicherung.
Die Suva macht Arbeit und 
Freizeit sicher.

Unsere Vision



Die Suva kurz erklärt



Suva-Rat

Vertreterinnen und 
Vertreter der 

Arbeitgebenden

16
Vertreterinnen und 

Vertreter der 
Arbeitnehmenden

16

Vertreterinnen und 
Vertreter des Bundes

8 Breiter Rückhalt in der 
Bevölkerung

Andreas Rickenbacher
Präsident des Suva-Rates



Unsere Versicherungszweige
Als Unfallversicherung des öffentlichen Rechts bieten wir 
folgende Versicherungen an:

• Unfallversicherung gemäss UVG – Berufsunfälle und 
Nichtberufsunfälle

• Militärversicherung (MV) – Unfall und Krankheit

• Unfallversicherung für Arbeitslose (UVAL)

• Unfallversicherung für Personen in IV-Massnahmen 
(UVIV)

• Unternehmerversicherung für Selbständigerwerbende

• Abredeversicherung – Verlängerung 
Nichtberufsunfallversicherung



228 000
Mikro- und Medizinaltechnik, Elektrotechnik

183 000
Handels- und Lagerbetriebe

158 000
Betriebe, die Arbeiten des Bauhauptgewerbes ausführen

136 000
Maschinenbau

133 000
Öffentliche Verwaltungen

126 000
Architektur- und Ingenieurbüros

Quelle: Suva, VTS

Wer ist bei der
Suva versichert? 
Die grössten Prämienklassen

Anzahl Vollbeschäftigte:

121 000
Personalverleih



Die wichtigsten 
Eckwerte des 
Geschäftsjahres 
2024

Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inkl. Kliniken
4754

versicherte, vollbeschäftigte Personen
2 237 000

bezahlte Versicherungsleistungen (Vorjahr: 4,4 Mia. CHF)
4,5 Mia. CHF

versicherte Betriebe (Vorjahr: 136 610)
138 406

registrierte Berufsunfälle, Berufskrankheiten und Freizeitunfälle 
(Vorjahr: 495 305)

496 446



Die wichtigsten 
Eckwerte des 
Geschäftsjahres 
2024

Innert 10 Jahren pro 1000 Versicherte
14 % Reduktion der Berufsunfälle

Solide Anlageperformance
5,5 %

Betriebsergebnis
315 Mio. Franken

Aus überschüssigen Kapitalerträgen der letzten Jahre
20 % Erstattung auf Prämien

Prämien sinken weiter



Überschüsse erstattet die Suva ihren Versicherten zurück

Seit 2013 baut die Suva Ausgleichsreserven ab und erstattet 
überschüssige Anlageerträge. 

So wurde der Werkplatz Schweiz im Jahr 2024 mit über 747 Mio. 
Franken entlastet.



Schadenmanagement und 
Rehabilitation



Rehabilitation



Vollzeitstellen
1’247

Pflegetage
126’665

Betten
383

4,4 Mrd. CHF

Die Rehabilitationskliniken



Schadenmanagement



Leistungen nach einem Unfall oder 
einer Berufskrankheit

Personen, die bei der Suva versichert sind, stehen die 
folgenden Versicherungsleistungen zu:

• Pflegeleistungen und Kostenvergütungen für 
Behandlungen und Hilfsmittel

• Geldleistungen wie Taggelder, Invaliden- und 
Hinterlassenenrenten

• Massnahmen zur Rehabilitation und 
Wiedereingliederung



Verunfallte wiedereingliedern

Die Suva setzt sich für verunfallte Personen ein, die 
nicht mehr ohne weiteres ihre bisherige Tätigkeit 
ausüben können.

• unfall- und arbeitsorientierte Rehabilitation in den 
Suva-Kliniken

• persönliches Case Management

• Anreizsystem für die betriebliche 
Wiedereingliederung

• finanzielle Unterstützung für die Einrichtung von 
Schonarbeitsplätzen



Initiative smartCare



Ziele

Die bestehenden Kundenbindungen weiter 
vertiefen 

Kürzere Antwortzeiten für Verunfallte und 
Betriebe durch digitale Prozesse und Self-
Service-Angebote
Nutzung von neuen technischen Möglichkeiten
zur Automatisierung von Arbeitsschritten
Dank einer prozessorientierten Arbeitsweise
die Qualität weiter erhöhen

Arbeitszufriedenheit der Mitarbeitenden weiter 
steigern
Die Suva als attraktive Arbeitgeberin 
positionieren

smartCare 

«Eines der grössten 
Veränderungsvorhaben 
der Suva»

Das Schadenmanagement in die digitale Welt 
überführen



Nachhaltige Reduktion der 
Personalkosten

CHF 30 Mio. an Personalkosten 
konnten bereits eingespart werden –
trotz mehr Unfällen

Schnelle Beantwortung von 
Kundinnen- und 
Kundenfragen
Rund 80 % aller Anfragen werden im 
Kompetenz-Center Schaden 
abschliessend in einem Arbeitsschritt 
beantwortet

Projektkosten

Die prognostizierten Projektkosten 
werden eingehalten

Automatisierung
Über 50% der gemeldeten Unfälle 
werden maschinell anerkannt

Reduzierte Bearbeitungszeit
Die durchschnittliche Dauer von der 
Fallanlage bis zur ersten 
Taggeldzahlung verkürzt sich um 9 
Tage auf 33,8 Tage

Verbesserung der 
Kundinnen- und 
Kundenzufriedenheit
Die Zufriedenheit der Verunfallten 
mit der Schadenabwicklung konnte 
von 86 auf 87 Punkte erhöht werden

Resultate und 
Erfolge per Ende 
2024

Steigerung der Effizienz im 
Schadenmanagement
Trotz weniger Personal konnten in den 
letzten drei Jahren zusätzlich ~75 000 
Schadenfälle bearbeitet werden.

Automatisierte 
Taggeldzahlung
78% sämtlicher Taggeldzahlungen 
erfolgen voll automatisiert. 

Automatisierung
78% sämtlicher Taggeldzahlungen 
erfolgen voll automatisiert

Automatisierung
33.3% der Arztberichte werden 
automatisch einverlangt

Fluktuationsrate

Die Fluktuationsrate im 
Schadenmanagement konnte auf 
unter 5.7% reduziert werden



Neue Prozesse im Schadenmanagement

In komplexen Fällen:
Auslenkung an spezialisierte 
Mitarbeitende

Im Regelfall:
Automatisierter Prozess

Schicksalsschläge 
werden stets durch 
Menschen betreut

B
is 2022

Seit 2022



Grundlagen und Geschichte
der Rentenbemessung
Beatrice Domscheit, Bereichsleiterin Fallsteuerung Suva
Luzern, 24. Juni 2025



Ein Blick in die 
Vergangenheit



Situation vor
mehr als 100 Jahren



Invaliditätsgrad-
bemessung anhand 

körperlicher Schädigung



Aktuelle Praxis



Erwerbsvergleich
massgebend für
Invalidität



§ von Mediziner wird Belastungsprofil 
festgelegt

§ Erwerbsvergleich Validen- und 
Invalidenlohn

§ gesamter Arbeitsmarkt relevant

§ von Mediziner festgelegt

§ in Prozenten geschätzt

§ bisherige Arbeitstätigkeit ist relevant 

Unterscheidung Arbeitsfähigkeit versus Erwerbsunfähigkeit

Arbeitsunfähigkeit Erwerbsunfähigkeit



Validen- und 
Invalidenlohn



Validenlohn



Invalidenlohn
1. Schritt Zumutbarkeitsprofil



Invalidenlohn
2. Schritt Lohnstrukturerhebung

(LSE)



CHF
Monatslohn gemäss LSE (2022)
alle Branchen, Kompetenzniveau 1, Mann 5’305.--

Aufrechnung auf 1 Jahr (x 12) 63’660.--
Aufrechnung auf übliche Arbeitzeit pro Woche (41.7h) 66’365.55
Aufrechnung auf Berentungsjahr (2025) 69’123.33

ev. Abzug zeitliche Einschränkung (0%) 69’123.33
ev. leidensbedingter Abzug (10%) -6’912.33

Ergebnis 62’211.00

Invalidenlohn
3. Schritt Berechnung

Beispielhafte Berechnung



Erwerbseinbusse CHF 27’789.
Invaliditätsgrad 31%

Invaliditätsgrad 
berechnen

Validenlohn, CHF 90’000

Invalidenlohn CHF 62’211 Erwerbseinbusse CHF 27’789

Beispiel



Dokumentation 
Arbeitsplätze

(DAP)



zum Abschluss



Wichtige Anmerkungen

Invaliditätsgrad < Grad der Arbeitsunfähigkeit

Invaliditätsgrad entspricht nicht der zeitlichen 
Einschränkung

allgemeinen ausgeglichenen Arbeitsmarkt ist 
massgebend

Krankheits- und unfallfremde Faktoren werden nicht 
berücksichtigt

tiefer Invaliditätsgrad bzw. Invalidenrente deckt 
Lebensunterhalt nicht

Tätigkeit trotz Einschränkungen erfüllt und stellt 
zufrieden, wirkt stabilisierend
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

Fairness in der Rentenbemessung
Juristische Fragestellungen und mögliche Lösungswege
24. Juni 2025
Luzerner Forum für Sozialversicherungen und soziale Sicherheit, Luzern

Prof. Dr. Thomas Gächter
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

Grundlagen
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

Kernprobleme

I. «Gesundheitsschaden» III. Verwertbarkeit

II. «Ausgeglichener 
Arbeitsmarkt»

IV. Bemessung des 
Invalideneinkommens

V. Pa.Iv. Kamerzin
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

I. «Gesundheitsschaden»

§ Hauptstreitpunkt v.a. in der IV (bis vor rund zehn Jahren)
§ Klärung der Rolle und Sicherung der Unabhängigkeit der (polydisziplinären) 

Begutachtung (BGE 137 V 210)
§ «Lösung» durch «Indikatorenrechtsprechung» für somatoforme (BGE 141 V 281) und 

psychische Gesundheitsschäden (BGE 143 V 418)
§ In der UV: Weitgehend konstante Adäquanzrechtsprechung seit BGE 134 V 109

§ Verlagerung der Problematik auf «nachgelagerte» Fragestellungen
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

II. «Ausgeglichener Arbeitsmarkt»

Art. 7 ATSG (Erwerbsunfähigkeit)

1 Erwerbsunfähigkeit ist der durch Beeinträchtigung der körperlichen, geistigen oder 
psychischen Gesundheit verursachte und nach zumutbarer Behandlung und Eingliederung 
verbleibende ganze oder teilweise Verlust der Erwerbsmöglichkeiten auf dem in Betracht 
kommenden ausgeglichenen Arbeitsmarkt.

Der «ausgeglichene Arbeitsmarkt» ist ein «theoretischer durchschnittlicher Arbeitsmarkt» und 
damit «ein Mittelweg zwischen dem gegenwärtigen konkreten Arbeitsmarkt und dem völligen 
Wegdefinieren des Arbeitsmarktes». (Meier e.a., S. 58)
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

II. «Ausgeglichener Arbeitsmarkt»

Meier e.a., S. 60.
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

III. Verwertbarkeit
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

III. Verwertbarkeit

§ Verwertbarkeit als Schwarz-Weiss-Konzept, d.h. als Entweder-Oder-Entscheidung
§ Verwertbarkeit als Regel (Folge des fiktiven Konzepts des ausgeglichenen 

Arbeitsmarktes)
§ Notwendigkeit einer «Härtefallregelung» bei völlig unplausibler Verwertbarkeit
§ Keine Liste von Kriterien für Beurteilung der Verwertbarkeit der Restarbeitsfähigkeit auf 

Gesetzes- oder Verordnungsstufe
§ Zahlreiche, von der Gerichts- und Verwaltungspraxis entwickelte Kriterien, welche die 

«Härtefälle» identifizieren sollen
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

Kriterien 
contra 

Verwertbarkeit

Fortgeschrittenes Alter

Arbeitsmarktliche 
Desintegration

Gesundheitliche 
Einschränkungen

Besondere 
Rücksichtnahme des  

Arbeitgebers

Verweis auf leichte 
Hilfsarbeiten

Spezifische 
Arbeitsplatzanforderungen

Vergebliche 
StellensucheRegion Aufgabe der 

selbstständigen 
Erwerbstätigkeit

Erhöhter Pausenbedarf

Krankheitsbedingte 
Arbeitsplatzabsenzen
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

III. Verwertbarkeit

Insbesondere: «Nischenarbeitsplätze»
§ Praxis vermutet auf dem ausgeglichenen Arbeitsmarkt auch Nischen- und 

Schonarbeitsplätze mit entsprechendem sozialen Entgegenkommen des Arbeitgebers!
§ Grenze dort, wo realistischerweise nicht mit dem Entgegenkommen eines 

durchschnittlichen Arbeitgebers gerechnet werden kann.
§ Diese Praxis schafft Unklarheiten und ist inhaltlich teilweise widersprüchlich.
§ Darum: «Nischenarbeitsplätze» dürfen nicht einfach als vorhanden unterstellt werden, 

die Versicherten dürfen zumutbarerweise nicht darauf verwiesen werden.
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

IV. Bemessung des Invalideneinkommens 

«Realitätsnahere» Bestimmung des Invalideneinkommens v.a. durch den angepassten
Art. 26bis Abs. 3 IVV

§ Vom statistisch bestimmten Wert (i.d.R. Zentralwert der LSE) werden 10 Prozent 
abgezogen. 

§ Kann die versicherte Person aufgrund ihrer Invalidität nur noch mit einer funktionellen 
Leistungsfähigkeit von 50 Prozent oder weniger tätig sein, so werden 20 Prozent 
abgezogen. 

§ Weitere Abzüge sind gemäss Verordnungstext nicht zulässig. Gesetzmässigkeit dieser 
Bestimmung? Vgl. BGE 150 V 410 (allerdings zur Vorgängernorm).
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

V.  Pa.Iv. Kamerzin

Realer (statt fiktiver, 
«ausgeglichener» Arbeitsmarkt.

Realität statt Fiktion!
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

V. Pa.Iv. Kamerzin

Wie ersetzt man (normativ) Fiktion durch Realität?
§ Festschreibung eines bestimmten Verfahrens?
§ Festschreibung bestimmter statistischer Werte für die Analyse des Arbeitsmarktes?
§ Aufgrund welcher Daten wird der «reale» Arbeitsmarkt ermittelt?



Das Job Matching-Tool:
Der Weg zu einer fairen 
Rentenbemessung?

24. Juni 2025

Luzerner Forum für Sozialversicherungen und Soziale Sicherheit
Netzwerk-Apéro “Fairness in der Rentenbemessung?”
Suva, Luzern

Dr. Urban Schwegler, Leiter Arbeit und Integration, Schweizer Paraplegiker-Forschung

Vertraulich



Rentenbemessung: Fehlender Realitätsbezug

Problem A: Einschätzung der Arbeitsfähigkeit
§ Zumutbarkeitsprofile fingierter Verweistätigkeiten

Problem B: Berechnung des Invalideneinkommens
§ Vom Gesundheitsschaden entkoppelt



Problem A «Zumutbarkeit von Verweistätigkeiten»

Vorbescheid einer kantonalen IV-Stelle
«Aus medizinisch-theoretischer Sicht kann Ihnen in einer angepassten Tätigkeit folgendes 
Zumutbarkeitsprofil attestiert werden:
Möglich sind…
§ Leichte, mittelschwere und gelegentlich schwere Arbeiten, bevorzugt im Sitzen zu verrichten
§ Einfache Tätigkeiten mit immer wiederkehrenden gleichen Anforderungen, die keine Anforderungen 

ans Aufnehmen und Umsetzen von Instruktionen, die Handlungsplanung und das Problemösen stellen
Ungeeignet oder nicht möglich sind…
§ Stehende und gehende Tätigkeiten (ungeeignet)
§ Arbeiten im Schichtsystem, die Schlafentzug zur Folge haben
§ Tätigkeiten, die motorische Fähigkeiten der Hände voraussetzen
§ Überwachungs- und Steuerungsaufgaben 
§ Selbständiges Arbeiten
Der Gesamtgesundheitsschaden bedingt eine Einschränkung der Leistungsfähigkeit von 40%. Es liegen 
keine zeitlichen Einschränkungen vor (Arbeitspensum 100%).»

Tätigkeiten mit solchen Zumutbarkeitsprofilen gibt es nicht
=> Fingierung!!!



Problem B «Berechnung Invalideneinkommen»

Bei Nicht-Erwerbstätigen mit Gesundheitsschaden
• Invalideneinkommen = Medianlohn der Tätigkeiten aus den Tabellen der Schweizer 

Lohnstrukturerhebung (LSE) (4 Kompetenzniveaus, KN)
Þ Je höher Medianlohn desto höher Invalideneinkommen desto tiefer Invaliditätsgrad / IV-Rente

Entkoppelung vom Gesundheitsschaden
• Invalideneinkommen = Medianlohn aller LSE-Tätigkeiten eines KNs (unabhängig von deren 

körperlichen, geistigen und psychischen Anforderungen)
• Gerade in Tieflohnjobs (KN1) sind körperlich belastende Tätigkeiten (z.B. Bauhandlanger) aber viel 

besser bezahlt als körperlich wenig belastende Tätigkeiten (z.B. Garderobier) [Riemer-Kafka & Schwegler, 2021]

• Für Leute mit körperlichen Einschränkungen fliessen somit (besser bezahlte) Tätigkeiten, die sie nicht 
mehr ausüben können in die Berechnung des Invalideneinkommens ein

=> Invalideneinkommen zu hoch, Invaliditätsgrad und IV-Rente zu tief!!!



Wo liegt das Problem wirklich?

Funktionsbasierte 
Begutachtung
§ Gesundheitsbedingt 

eingeschränkte Fähigkeiten 
bei der Arbeit

LSE-Lohntabellen
§ Repräsentatives Abbild der 

Lohnrealität

Entkoppelung Entkoppelung

Parlamentarische Initiative Kamerzin als Türöffner zu einer fairen Rentenbemessung
Auswirkung des Gesundheitsschadens auf…
§ Die Fähigkeit die Anforderungen der Tätigkeiten des realen Arbeitsmarkts zu verrichten und in 

den noch in Betracht kommenden Tätigkeiten (Ausbildung, Gesundheitsschaden) ein 
Einkommen zu erzielen



Was brauchen wir?

Ein Instrument zur Operationalisierung des realen Arbeitsmarkts, das sowohl mit der 
funktionsbasierten Begutachtung (Zumutbarkeitsprofile) als auch mit den LSE-Tabellen 
(Löhne) verknüpft werden kann

Funktionsbasierte 
Begutachtung
§ Gesundheitsbedingt 

eingeschränkte Fähigkeiten 
bei der Arbeit

LSE-Lohntabellen
§ Repräsentatives Abbild der 

Lohnrealität

Verknüpfung Verknüpfung



Der Job Matching-Ansatz

Eine ganzheitliche Visualisierung, um zu erklären, ob, wie und wodurch die Fähigkeit 
eines Individuums die Anforderungen einer Arbeitstätigkeit zu verrichten 
eingeschränkt ist und wie diese bestmöglich optimiert werden kann…

Fähigkeiten ó Anforderungen



Das Job Matching-Tool

Entwicklung
• Schweizer Paraplegiker-Forschung: Vom Schweizerischen Nationalfonds gefördertes Projekt (2014-2018) mit 

Entwicklung einer web-basierten Version (2019-2022)
• Pilotimplementierung bei ParaWork am Schweizer Paraplegiker-Zentrum (seit 2023)

Zweck
• Interdisziplinäre, setting-übergreifende Fallkoordination für einen auf Nachhaltigkeit ausgerichteten 

Eingliederungsprozess
• Entwickelt für Menschen mit Querschnittlähmung, aber generisch anwendbar



Das Job Matching-Tool

BERUFSDATENBANK
§ Standardisierte Anforderungsprofile aller Berufe (1‘500+) und Hilfstätigkeiten (500+) im Schweizer 

Arbeitsmarkt mit Anforderungswerten von 0-5

Matching-Dimensionen (Maximalvariante 207 Matching-Items)
§ Fähigkeiten: Grundfähigkeiten (Funktionen), Komplexe Fähigkeiten (Arbeitsaufgaben)
§ Interessen: Berufsinteressen
§ Bedürfnisse: Arbeitswerte, Arbeitskontext (physisch, interpersonell, strukturell)

Fähigkeiten
§ Körperlich (n=34): z.B. Körperkraft, Ausdauer, Mobilität, manuelle Fähigkeiten
§ Kognitiv (n=21): z.B. Problemlösen, Planen, Aufmerksamkeit, Lernfähigkeit
§ Psychisch (n=17): z.B. Stresstoleranz, Selbständigkeit, Sozialkompetenz, Zuverlässigkeit



Matching-basierte Rentenbemessung

1. Zumutbarkeits-Profil: Eingeschränkte Fähigkeiten

§ Stehen ungeeignet

§ Tätigkeiten, die motorische Fähigkeiten der Hände voraussetzen sind nicht möglich

§ Keine Anforderungen an Problemösen

§ Selbständiges Arbeiten nicht möglich



2. Zumutbare Tätigkeiten: Matching mit Anforderungsprofilen
a. Filterkriterium «Ausbildung» (LSE-Kompetenzniveau) => KN1 (544 in Betracht kommende Tätigkeiten)
b. Beurteilung Zumutbarkeit der Tätigkeiten auf Basis Mismatches «Fähigkeiten ó Anforderungen»: 

«Killerkriterien» (z.B. Abweichung von 3 auf 0-5-Skala)
c. Ausschluss KN1-Tätigkeiten mit Killerkriterien, Einschluss der noch zumutbaren KN1-Tätigkeiten

KN1-Anforderungsprofil mit bestem Match: Model

=> Keine Tätigkeiten des LSE-KN1 mehr zumutbar!

Matching-basierte Rentenbemessung

3. Leistungseinbusse («Arbeitsfähigkeit») in zumutbaren Tätigkeiten («Erwerbsfähigkeit»)
§ TBD: Standard-Algorithmus Mismatches? / Interdisziplinärer Konsens? (% / Range)



Matching-basierte Rentenbemessung

4. Berechnung des Invalideneinkommens und der IV-Rente (bei Nicht-Erwerbstätigen)

§ Medianlohn der zumutbaren Tätigkeiten des passenden LSE-KNs
=> verrechnet mit der zuvor bestimmten Erwerbsfähigkeit

LSE-KN1: Keine Tätigkeiten mehr zumutbar, 100% Erwerbsunfähigkeit
=> Ganze IV-Rente



Operationalisierung des realen Arbeitsmarkts

Bedeutung für Parlamentarische Initiative Kamerzin

Zumutbarkeitsprofile
§ Gesundheitsbedingt 

eingeschränkte Fähigkeiten

LSE-Lohntabellen
§ Reale Löhne

Verknüpfung Verknüpfung



Potential

§ Eingliederungsorientierter Abklärungsprozess für die Sozialversicherung [Schwegler 2024]

Arbeitsfähigkeit angestammt, Eingliederung, Arbeitsfähigkeit Verweistätigkeit, Rentenbemessung

§ Realitätsbezug

§ Nachhaltige Eingliederung: Job Match als Schlüsselindikator

§ Effizienz im Prozess: Schnittstellenmanagement, Transparenz

Herausforderungen

§ Verantwortlichkeit für Einschätzungen der Fähigkeitsitems => Gutachter? Interdisziplinär?

§ Zumutbarkeit und Arbeitsfähigkeit: Killerkriterien? %-Score / Range / Interdisziplinärer Konsens?

§ Wissenschaftlich begleitete Implementierung mit Sozialversicherung (IV-Stellen, Suva), iterativ

Potential und Herausforderungen



Konklusion und Ausblick

Eine faire Rentenbemessung benötigt

§ Operationalisierung des realen Arbeitsmarkts über valide 
Anforderungsprofile und Lohntabellen, die kontinuierlich upgedatet 
werden

§ Verknüpfung: Zumutbarkeitsprofile – Matching-Tool – LSE-Tabellen

§ Präzisierung der genauen Anwendung des Matching-Ansatzes im 
Sozialversicherungsprozess => Interdisziplinäre Expertengruppen 
(Weissenstein-Symposium 27. Oktober 2025)

Weitere Präzisierung und Anpassung der Rechtsprechung => Legislative!!!



Herzlichen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
Urban Schwegler
Schweizer Paraplegiker-
Forschung
Guido A. Zäch-Strasse 4, 6207 
Nottwil
urban.schwegler@paraplegie.ch

mailto:urban.schwegler@paraplegie.ch


Fairness in der Rentenbemessung?
Vielen Dank 


